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Unterföhring – Kurz vor der
Deutschen Meisterschaft an
diesem Wochenende hat Va-
lentin Zapf noch offen gelas-
sen, ob er nach Frankfurt rei-
sen wird. „Ich bin am Überle-
gen hinzufahren“, sagt der 21-
jährige Turner vom TSV Unter-
föhring. Sollteerdies tun,wäre
er wie in den Vorjahren beim
wichtigsten nationalen Wett-
kampf dabei – diesmal jedoch
nichtalsAthlet, sondernalsZu-
schauer.
Denn rein sportlich hat Va-

lentin Zapf die Qualifikation
verpasst, was Außenstehende
überraschen wird. Schließlich
hat der Aschheimer in seiner

Karrieremehrere Titel undMe-
daillen bei Deutschen Jugend-
meisterschaften geholt, gehör-
te langezudenhoffnungsvolls-
ten Talenten des Landes und
turnt bis heute für den Top-
Club TV Wetzgau in der Bun-
desliga.
Valentin Zapf selbst jedoch

hat es nicht verwundert, dass
er heuer erstmals seit Langem
nicht bei den nationalen Titel-
kämpfen starten wird. Denn
hinter dem21-Jährigen liegt die
schwierigste Zeit seiner Karrie-
re – sportlich wie privat. Und
das wiederum sei der Grund,
weshalb er mitten in einem
Neustart stecke, sagt Zapf im
Gespräch mit dem Münchner
Merkur. „Ich bin gerade dabei,
wiederanzugreifen.“
Wobei der Föhringer ein-

räumt, dass er noch einen gro-
ßen Trainings- und Fitness-
rückstand hat. Ursache hierfür
seidasvergangene Jahr, indem
in seinem Privatleben „extrem
viel Chaos“ geherrscht habe,
wie Zapf in einem jüngst veröf-
fentlichten Tiktok-Video ge-
steht.Darinsprichterallenvor-
an über eine private Bezie-
hung,die ihmargzugesetztha-
be:„EssindSachenpassiert,die
ziemlich unschön waren und

die mich extrem mitgenom-
men haben.“ Dies habe sich
auchauf seine sportlichenLeis-
tungen ausgewirkt: „Ich hatte
überhauptkeineLustmehrauf
irgendwas.“
Mitten in dieser Krise zog

sich Valentin Zapf im Dezem-
ber dann auch noch eine
schwere Fußverletzung mit
mehreren Bänderrissen zu:
„Das war der absolute Tief-
punkt.“ Zu dieser Zeit habe er

sogar ans Karriereende ge-
dacht, sich dann aber fürsWei-
termachen entschieden. „Ich
habegemerkt,dassmirdasTur-
nen trotzdem noch viel Spaß
macht“,sagtder21-Jährige.„Au-
ßerdem habe ich noch nicht
daserreicht,was ichwollte.“
UndsokämpftZapf seitMärz

zusammenmit seinemTrainer
Julius Rabenstein in der Unter-
föhringer Halle für sein Come-
back. Den ersten Wettkampf

hat erMitteMai bei denBayeri-
schen Meisterschaften bestrit-
ten. Dort landete er jedoch –
wie erwartet – nicht auf einem
der vorderen Plätze, sondern
wurde lediglichZehnter.
Bis September will Valentin

Zapf wieder fit genug sein, um
mit dem TV Wetzgau in die
neue Bundesligasaison zu star-
ten.DerweilstehendieZeichen
bei ihmnicht nur sportlich auf
Neuanfang, sondern auch pri-

vat. So ist Zapf inzwischen aus
seinem Elternhaus in Asch-
heimausgezogenundlebtinei-
ner Wohnung im Münchner
Norden. Zudem will er im
Herbst voraussichtlich Be-
triebswirtschaftslehre in Mün-
chenstudieren.
„Ich bin jetzt auf einem gu-

tenWeg“, sagt Valentin Zapf in
demTiktok-Video, das er selbst
einen „Startschuss“ für seinen
Neuanfang nennt. In dem fast

fünfminütigen Clip spricht er
erstaunlich offen über seine
Gefühlswelt – ein Thema, das
gerade im Sport oftmals noch
tabuisiert wird. „Es ging mir
wirklichschlecht. Ichbin inein
dickes Loch gefallen und dann
war’s erst mal vorbei“, sagt
Zapf rückblickend. Doch nun
habe er es aus dem Loch her-
ausgeschafft. „Es war nicht
leicht. Aber jetzt geht es in die
richtigeRichtung.“

Valentin Zapfs schwierigste Übung
„Ich bin in ein tiefes Loch gefallen“ – Unterföhringer Turner greift nach einer Krise wieder an

Valentin Zapf kämpft sich wieder an die Spitze heran: „Es war nicht leicht. Aber jetzt geht es in die richtige Richtung.“ IMAGO

” Ich hatte
überhaupt keine Lust
mehr auf irgendwas.

Valentin Zapf

VON PATRIK STÄBLER

Feldkirchen – „Ich war wirklich
froh, als der letzte Spieltag vor-
bei war“, sagt Florian Harrei-
ner, Abteilungsleiter des TSV
Feldkirchen. Nun mag diese
Aussage erst mal verwundern,
schließlich hat sein Club als
Meister der B-Klasse 6 den er-
hofftenAufstieg geschafft. Und
dennoch ging es beim TSV in
den vergangenen Wochen tur-
bulent zu – was wiederum der
Grund dafür war, dass Harrei-
ner das Ende der Spielzeit her-
beisehnte.

ThomasEnglert
übernimmtden
A-Klassisten

Zur Erinnerung: Mitten im
Saisonendspurt entzog die
Mannschaft ihrem Coach Mar-
kus Kubick das Vertrauen und
erklärte gegenüber der Ver-
einsführung, dass sie ab der
neuenSpielzeit nichtmehrun-
ter ihm trainieren will. In der
Folge stellte sich Kubick noch
für eine Partie an den Seiten-
rand, ehe er vier Spiele vor
Schluss das Handtuch warf.
UndsosprangenimSaisonfina-
le Florian Harreiner sowie die
Spieler Antonio Salvo und Se-
bastianReitmayer als Interims-
lösungein.
Jenes Trio führte das Team

zur letztlich ungefährdeten
Meisterschaft. Und mittlerwei-
le steht auch fest,wer zurkom-
mendenSaison–dann inderA-
Klasse – Trainer in Feldkirchen

wird. Jener neue Coach ist ein
alter Bekannter, und zwar Tho-
mas Englert, der den TSV be-
reits bis 2017 betreut hat. An-
schließend war der heute 42-
Jährige beim FC Dreistern, in
Baldham sowie zuletzt beimA-
Klassisten SV Polonia. Nun
kehrt Englert also an seine alte
Wirkungsstätte zurück, wo er
laut Harreiner „tief verwurzelt
ist“.

Der Spartenchef spricht von
einer „Eins-a-Lösung“ und be-
tont: „Ich bin froh, dass es jetzt
so schnell geklappt hat.“ Der
Vorschlag mit Thomas Englert
sei vonderMannschaft gekom-
men,berichtetHarreiner.Auch
deshalb sehe er das Team nun
ein Stück weit unter Druck.
„Ich erwarte mir schon, dass
die Mannschaft jetzt liefert“,
sagt der Abteilungsleiter. Das

Ziel in der A-Klasse werdemin-
destens ein Mittelfeldplatz
sein.
PersonellkannderneueTrai-

ner in der nächsten Saison
weitgehendaufdenbekannten
Kader bauen. Lediglich Alt-
meister Antonio Salvo beendet
wieangekündigtseineKarriere
– und das, obwohl hinter dem
35-Jährigen eine prima Spiel-
zeit mit 21 Toren und 18 Vorla-

gen liegt. InGiulianoSimone
vom SV Dornach II steht be-
reits ein Neuzugang fest,
dem womöglich noch weite-
re folgen werden. Zudem
wolle manmit mehreren Ki-
ckern sprechen, die aus der
eigenen A-Jugend kommen,
kündigt Florian Harreiner
an.Erbetont jedoch:„Derak-
tuelle Kader ist groß und
stark.“ ps

Feldkirchen feiert Aufstieg nach turbulenter Saison
Team und Markus Kubick überwerfen sich – Coach wirft kurz vor Schluss Handtuch

Fantastische Feldkirchner: Der B-Klassist sichert sich den Meistertitel. TSV FELDKIRCHEN

Landkreis – Der Sport eint die
Nation – er eint vieleNationen!
Multinationale Sportgroßer-
eignisse, wie die anstehende
Fußball-EM in Deutschland,
sind der beste Beweis für ver-
bindende, interkulturelle Be-
gegnungen und Freundschaf-
ten. Dabei steht der Sport im
Vordergrund: mit Fairplay und
Respekt – auf und neben dem
Platz. IneinerGesprächsrunde,
initiiert vom Bayerischen
Bündnis für Toleranz, demons-
trieren Bayerischer Landes-
Sportverband (BLSV), Bayeri-
scher Innen- und Sportminis-
ter, Deutscher Olympischer
Sportbund (DOSB) sowie TSV
Maccabi ihren Schulterschluss
gegen Hass, Intoleranz, Diskri-
minierung und Antisemitis-
mus.
Jörg Ammon, der Präsident

des BLSV, betont: „Unsere 4,7
Millionen Sportlerinnen und
Sportler in den rund 11 500
Sportvereinen in Bayern drü-
cken etwas aus: Toleranz, Ak-
zeptanz und Solidarität. Unser
Sport steht für eine offene und
gleichberechtigte Gesell-
schaft.“ Er freue sich auf viele
Fans aus allenNationenund ei-
nen freundschaftlichenundto-
leranten Umgang miteinander
– in den Stadien, auf den Stra-
ßen oder beim Public Viewing.
„Sport muss Sport bleiben und
darf nichtmit politischen oder
gesellschaftlichenThemenauf-
geladen oder gar überfrachtet
werden.“ mm

Rote Karte
für Hass und

Diskriminierung

Bezirksturnierquali:
SVHundPSVinPeiting

Landkreis – Die Kreisfinalisten
SV Heimstetten und Putzbrun-
ner SV bewerben sich im Rah-
men des Merkur CUP an die-
sem Sonntag beim Qualifikati-
onsturnier in Peiting um drei
Plätze für das Bezirksfinale am
29./30. Juni.DieseZwischenrun-
de betrifft jeden Spielkreis, der
dieses Jahr mit weniger als 13
Mannschaften in das Turnier
startet, auch den Kreis 13. Acht
Mannschaften (die weiteren
kommen aus den Kreisen
Schongau, Bad Tölz und
Wolfratshausen) sind amStart.
Fürs Bezirksfinale qualifizie-
ren sich die Endspielteilneh-
mer und der Sieger der Partie
um Rang drei. Heimstetten
trifft auf Gastgeber TSVB Pei-
ting, SV Eurasburg-Beuerberg
undTVBadTölz. Putzbrunnbe-
kommt es mit SG Birkland/
Reichling/Rott/Wessobrunn,
FC Weidach und Lenggrieser
SCzutun.Spielbeginnistum13
Uhr in Peiting auf dem Sport-
platz an der Schlossberghalle.
„Wir freuen uns sehr, dass wir
den Zuschlag bekommen ha-
ben, gerade, weil wir in dem
Jahr den 90. Geburtstag ha-
ben“, erklärt TSV-Jugendleiter
SebastianEirich. mm

Mädchen:Grasbrunnund
KirchheiminLengdorf

Landkreis – Die E-Juniorinnen
des TSV Grasbrunn und des
Kirchheimer SC gehen an die-
semSonntag imKreisfinaledes
Merkur CUP an den Start. Aus-
richter ist der turniererfahrene
FC Lengdorf, der gleich zwei
Wettbewerbe hintereinander
ausspielt. Das erste Turnier an
diesem Sonntag, 9. Juni, be-
ginnt bereits um 10 Uhr. Dort
trifft der TSVGrasbrunn auf FC
Lengdorf, SpVgg Markt Schwa-
bener Au und TSV Aßling. Das
zweite Turnier startet um13.30
Uhr. Dabei trifft der Kirchhei-
merSCaufFCSchwaig,FCFasa-
nerie Nord und Post SV Mün-
chen.
JugendleiterinundCheforgani-
satorin Venja Quast vom FC
Lengdorf freut sich auf den
Fußballtag, tut sich allerdings
schwer,dieganzgroßenFavori-
ten herauszufiltern. Abgese-
hen vom FFC Wacker Mün-
chen, dessen Mädels auch in
den Jungs-Mannschaften Tur-
niererfahrungensammeln.Die
ersten zwei Mannschaften je-
der Gruppe qualifizieren sich
fürdasBezirksfinale.
Das Rahmenprogramm in
Lengdorf ist legendär. Fuß-
balldart, interne Wettspiele
undnatürlicheinKioskmitKu-
chenundvielObst–„wir lassen
unsdaschonwiederwaseinfal-
len“, sagtQuastund lacht. mm

MERKUR CUP


